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Naturraum

Schilfröhricht im Nordosten von Parchtitz

Vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar
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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02971

X

Große vermoorte Senke in der Nähe einer Siedlung. Der größte Teil der Fläche ist dicht von Schilf bestanden. Ursprünglich lag im östlichen 
Teil der Fläche ein Stillgewässer. Es ist jetzt vollständig von Schilf bewachsen, nur an einigen Stellen ist noch freie Wasserfläche zu sehen. 
Einzelne Weidenbüsche stehen auf der Fläche, im Südosten und Süden stehen zwei etwas größere Grauweiden-Gebüsche.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Salix cinerea

Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Sambucus nigra


